
Die wichtigsten Informationen  
zu Natura 2000 für 
Interessensvertreter, 
Vereine und Verbände

Wenn Du  
Naturschutz  
genießen  
     kannst  … … ist das   

 ganz Deine  
             Natur.

Kontakte

Dr. Florian Wetzel
Leitender Projektmanager
ganz-meine-natur@anl.bayern.de

Theresa Bode 
Projektmanagerin Kommunikation 
ganz-meine-natur@anl.bayern.de

Ansprechpartner für Bewirtschaftungs- und 
Pflegemaßnahmen in Natura 2000-Gebieten:
Die Unteren Naturschutzbehörden an den Landratsämtern 
und die örtlichen Landschaftspflegeverbände.

Bayerische Akademie für Naturschutz
und Landschaftspflege (ANL)
Seethalerstraße 6
83410 Laufen
www.anl.bayern.de

Weitere Informationen zu Natura 2000 in Bayern und dem 
Projekt LIFE living Natura 2000 finden Sie auch im Web  
unter www.ganz-meine-natur.bayern.

Was ist 
Natura 2000?

Um die Naturvielfalt in Europa 
zu erhalten, haben die Mit-
gliedsstaaten der Europäi-
schen Union schon vor Jahren 
jeweils in ihrem Land Fauna-
Flora-Habi tat- Ge biete (ent-
sprechend der FFH-Richtlinie) 
und europäische Vogelschutz-
gebiete (entsprechend der Vo-
gelschutz-Richtlinie) ausge-

Schutzgebietsnetz. Es umfasst in Bayern gut elf Prozent 
der Landesfläche und schließt viele Landschaften ein, die 
unsere bayerische Heimat ausmachen. Wir müssen alle zu-
sammenarbeiten, um sie für uns und die kommenden Ge-
nerationen zu bewahren. Denn das ist ganz unsere Natur.

Unter dem Motto „Ganz meine Natur“ zeigen wir in dem 
von der EU geförderten Projekt LIFE living Natura 2000 
Bedeutung, Vorteile und Angebote von Natura 2000 für 
Mensch und Natur in Bayern auf. Die Bay e rische Akade-
mie für Naturschutz und Landschafts pflege (ANL) führt 
das Projekt durch. Am Projekt beteiligt sind viele Partner 
wie Landnutzer und Grund eigentümer sowie Vertreter 
aus den Bereichen Naturschutz, Politik, Behörden, Kom-
munen und Interessens ver bände.
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wählt. Diese Gebie te bilden zusammen das größte Natur-
schutz-Projekt der Welt: das europäische Natura 2000- 



Warum sollte ich mich mit 
Natura 2000 beschäftigen?

Die Naturvielfalt Bayerns 
und deren Erhaltung als Le-
bensgrundlage für die künf-
tigen Generationen bewegt 
die Menschen in Bayern. Na-
tura 2000 entstand vor über 
25 Jahren als europäisches 
Projekt im Zuge des Weltgip-
fels von Rio de Janeiro. Es ist 
das wichtigste Naturschutz-
instrument in der euro-
päischen Union und hat als 
ein einzigartiges ökologi-
sches Netz das Ziel, unser 
wertvolles Naturkapital zu er-
halten. 

  Natura 2000 gewährleistet, dass die schönsten bayeri-
schen Landschaften mit ihrer Vielfalt erhalten bleiben 
und dabei auch nachhaltig bewirtschaftet oder gepflegt 
werden.

  Natura 2000-Gebiete bieten Erholung und Naturgenuss 
und das ökologische Netz schützt somit unser attraktives 
Lebensumfeld.

  Die Gebiete schützen die Vielfalt des Lebens. Das welt-
weit größte Naturschutzprojekt bewahrt unsere bayeri-
sche Landschaft, unsere Tier- und Pflanzenvielfalt. Da-
durch konnten bereits viele kleine und große Erfolge er-
zielt werden.

Welchen Nutzen  
hat Natura 2000 für mich?

  Ökosystemleistungen, die Natura 2000-Gebiete bereit-
stellen, sind ein immenser Wert für unsere Gesellschaft: 
sauberes Wasser, gereinigte Luft, Insektenbestäubung 
von Nutz- und Wildpflanzen, Minderung des Hochwas-
serrisikos durch natürliche Flussauen und verringerte  
Bodenerosion.

  Das Schutzgebietsnetz sorgt nicht nur dafür, dass wir uns 
in der Natur wohlfühlen können, sondern ermöglicht 
auch den nachfolgenden Generationen, Artenvielfalt zu 
erleben.

  Die Schutzbemühungen tragen bereits Früchte: Viele 
Tier- und Pflanzenarten profitierten von den Maßnah-
men der letzten Jahre und bleiben für uns in Bayern er-
halten.

Was kann ich beitragen?

  Gesellschaftliches En-
gagement und gemein-
schaftliche Initiativen 
sind unverzichtbare Pfei-
ler des Naturschutzes 
und der Umsetzung von 
Natura 2000.

  Kommunikation und Aus-
tausch mit Vereinen, Ver-
bänden und bürgerschaftlichen Gruppierungen ist eine 
wesentliche Stütze für die gesellschaftliche Verankerung 
von Natura 2000.

  In einer EU-weiten Studie stimmten 76 Prozent der  
Befragten darin überein, dass der Biodiversitätsver-
lust gestoppt werden muss und wir eine Verantwor-
tung gegenüber der Natur haben. Diesen breiten Kon-
sens können Sie als Verbands- und Interessensvertre-
ter in Ihrem Tätigkeitsbereich weitertragen und damit 
das Bewusstsein um das europäische Schutzgebiets-
netz schärfen.

  Das Engagement von Vereinen und Verbänden für Na-
tura 2000 ist überall in Bayern vorhanden. Jugend- und 
Naturschutzgruppen beispielsweise pflegen artenrei-
che Wiesenhänge, Waldgenossenschaften fördern und 
verbessern Auerwild-Lebensräume. Landwirtschafts-
vertreter, Maschinenringe und Landschaftspflegever-
bände kümmern sich um Wiesenbrüter, Moore und 
Streuwiesen.

Das ist ganz 
unsere Natur.

Gefährdete Arten wie das  
Rebhuhn sind auf extensives  
Grünland angewiesen. 

Ausgezeichnetes Engagement: Die 
Natura 2000-Gemeinden

Natura 2000 schützt Naturvielfalt – beispielsweise durch  
artenreiche Extensivwiesen


